


Kann sich daher nicht '0 wirklich identi­
fizieren. aran sind die Frauen schuld. 
Diese Emanzipation. Die haben es doch 
glart gewagt. den Mann als Mann in Frage 
zu stellen. Haben ihm Gabo en angezo­
gen und ihm den Abwas hüberIas en. Als 
ihnen der Softie dann langweilig wurde, 
haben ie ihn einfach neu angezogen und 
ihn wieder zur Arbeir ge chickr. Das hat 
dann auch nicht gepas r. Denn letztend­
lich wollen die Frauen keinen chürzerl­
mann am Herd, sondern einen iegfried, 
der sie niederringr. SiewoUen erobert wer­
den. Erkennen die Analytik r. Drum 
haben sie das Herzchen ausgezogen, in 
Firn s-$rudio verfrachtet und dann und 
wann als Lu tobjekt benürzt. 

Jetzt ind die Frauen gerade wieder 
dabei, sich was Neues einfallen zu las en. 
Geübt haben sie das ja schon in der Früh­
kindheit. Rollenspielend. Das mus sich 
doch auswirken. uf ihre Phan fasie und 
auch auf die d inimannes. Davon 
kommt die Kasrrationsangsr. Wissen die 
Analytiker. Ein 0 ein FruSt. Kränkung 
auf der ganzen Lini. nd kein Ausweg 
in Sichr. 

Damit sich die Männer nicht ganz ver­
lieren in den vielen Rollen. lässt Frau sie 
dazwischen in Idee von Srärke zeigen. 
Da dürfen ie dann wieder ein bisserl 
zuschlagen. Frauen rendieren dazu, sich 
selbst in den chanen zu stellen, wi en 
die Analyciker, um dadurch unbewu rdie 

ggressionen cl Mannes zu beschwich­
tigen. Da oll sich unser Minimann aus­
kennen. Der Papa chaur so srark aus lllld 
tut so wichtig. und die Mama cbaur 0 

schwach aus und [ur 0 klein. Und UOtz­
dem passt das nichr 0 ganz zusammen. 
Weil doch eigentlich di Mama agr wo' 
langgeht. Obwohl der Papa mit dem phal­
lischen Gerümp I nur so um sich schlägt. 

Die im Schafsp Iz 
Da könnte dann passieren, dass un er 
Kleiner ich eher an der Mama orientj rr. 
W nn Mürter hr autorirär ind und 
Värer schwa h. orientieren sich Buben 
mehr an der 1urter und haben dann 
zwangsweise ehr große weibliche Anreile. 
Daraus werden dann die lieben Männer. 
Denkste! Das sind dann die im chaf­
pelz. Weil d eh die frühkindliche Phan­
tasie einen nicht und nicht in Ruhe lä t. 

Es gibt Männer, die ich in diesem phan­
tasierten Rollenbild ganz ohl zu fühlen 
scheinen. Wenn da die Triebe nicht wären. 

E kommt zu verdeckten Machrkärnp­
fen, die sich meist im exuellen abspielen. 
Männer könne gewalttätig und rück-
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ichrslo werden und suchen sich als 
Gegengewichr eine Außenbeziehung, in 
der es nicht so sehr um den sexuellen 
Wunsch geht, sond co darum. der Fr u 
die acht zu demon trieren. 'agen die 
Analytiker. Rollen pie! hin, R Uen piel 
her. Narzissrisch be erzt, gekränkt oder 
sonst was. Wenn s um ex gehr, hat a11 
irgendwie miteinander zu run. Da kenne 
einer sich a s. Der Geschlechtstrieb sitzt 

geschlechterkampf 

noch riefer als das Rollenbild und die von 
der Gesellschaft draufgesetzten Normen. 
Da geht es nämlich ganz archaisch zu. Da 
wi rd diese starke rau plötzlich ein bisserl 
schwach und sehnt sich nach nichts mehr 
als einem starken Mann. 

Ein Glück. dass er das noch nicht weiß. 
Unser Minimann. 

20 Jahre Global 2000
 

W
ie wir also gehört haben 
(Ierztes Info-Intern, leure 
Seire) , sind die Kolleglnn n 

von Global 2000 zwanzig Jahrt" alt 
geworden. Als Orgarusarjon 0 lange 
zu überleben ist ni ht seJbsrversränd­
lich. Graru!a ion! 

In der heutigen Zeit isra1lerclings aus 
dem Bewusstsein geschwunden, dass 
sich in den 80-er Jahren in ÖSterreich 
eine breite Umwe1rbewegung in einer 
vielfäl eigen lni tiativenlandschaft ma.ni­
fe 'rierte. Insofern geht jeder ersuch. 
im Nachhinein cl n Eindruck zu 
erwecken, di Geschichte der ö rer­
reich ischen Umweltbewegung i iden­
tisch mit der Geschichte von Global 
2000 an den historischen Tatsachen 
vorbei. In mancher (Selbst-) Darsrd­
lung wird aber - absichtlich oder ni h 
- dieser indruck erweckt, 0 auch in 
dem Kurier Arrikel vom 20.10. , .. ei­
cher offenbar die Grundla für 
lerzte InfO-Intern-Topic bild re. 

Evidentes Beispiel isr die Au-B t­

wng 1984, wo Global natürlich auch 
mit dabei war, aber kein falls jen 
maßgebliche Rolle einnahm. wi ie 
sich halr in einem Rückblick 0 gut 
machr. 

Die weniger bekannte und zu Zei­
ten des Ei ernen ornange sehr 
schwieri zu führende u ei'nander­
setzung um das (mit ö t ffeichischer 
Beteiligung) zu mehtende Donau­
kraftwerk agymaros. cl eil Ö ter­
reichische Opp iti n übrige om 
WUKausging, führte 19 9 auch wegen 
der Symb lkraftd.i Projekts für das 
alre Regime zu einemA tieg Ungarns 
aus dem 5tausrufenprojekr Gabci­
kovol agymaros. 

Dadurch ergab sich automatisch, 
dass Gabcikovo nicht mehr nach dem 
g planten "Klospülungs-Prinzip" 

trieben werden konme, umwelt­
freundlich wurd es dadurch trotzdem 
nicht. Die CS RlCSFRsah sich jeden­
falls veranlas t, Gabcikovo für einen 
Alleinbetrieb uffizuplanen. Dies ließ 
sich allerdings nur dadurch bewerk­
srdli eß. dass U ngam das Wasser abge­
graben rurde, indem mit einem völ­
karechcli h bedenklichen Akt gegen 
~n \\ Wen Ungarn die onau auf 

0\ '3..kisch ehief umgeleit rwurde. 
In Z iren wo die UNO Wasser als 
Kri anJas der Zukunft apostro­
phiere. ein prekärer Präzedenzfall in 
Europa der immer noch seiner Aus­
räumung harrL Die Vereitelung die­

\ orhabens ist leider nicht gelun­
n. 
•ar in dieser Spätphase Global eine 

tragende Säule des Widerstands, so 
rechtfertigr bei Betrachtung der Früh­
phase 198)-1' 89 die Rolle der später 
eingesrie enen "Globalis" keinesfalls 
eine Alleinreklamation für sich - und 
das ist noch vorsichtig ausgedrückt. 

Di e nm rkungen ließ n sich 
noch fortSetzen, aber i reichen hof­
fentlich, um die Nebeneffekte aufzu­
zeigen, die auftreren, wenn eine erfolg­
reiche Umweltorganisation auf dem 
Gebier des Marketing besonders erfolg­
reich ist lllld - um den Mythos von 
den strahlenden Helden etwas zurecht­
zurücken. 

Allzu sehr zurechtgerückte histori­
sche Wahrheir ist eine schlechre Basis 
für eine sinnvolle Weiterentwicklung. 

Wolfgang Rehm (Virus) 

17 



flaschenpost 

•Neu ierung18 
in den Beratungs- und Ausbildungsprojekten von Hans Flasch 

ein von den Zahlen her ist die nt­
wicklung der Beratungs- undAus­
bildungsprojekle im WUK eine 

einzigartige Erfolgsg schichte. Um atz in 
diesem Bereich im Jahr 1996: ca. I Mil­
lion Euro, 2002: ca. 2,5 illionen Euro 
(Equal-Asyl, das ja in der Finanzierung 
und in der Abwi klung etwas anders läuft 
als di anderen Projekte, nicht miteinge­
rechnet)· abl der MitarbeiterInnen in 
den Projekten im Jahr 1996: ca. 25, 2002: 
47. Besonders stark war der An tieg der 
beiden zitierten Kennzahlen von 20m auf 
2002. Da sind die b iden neuen Projekte 
Mobiles Clearing Team und Faktor i 
d zugekommen. Fazit: Wir sind fast 
explosionsarrig g wachsen. 

nd das verursacht in jeder Organisa­
tion chwierigkeiten in jeder Hin icht. 

Zunächst einmal die rein wirtschaftli h 
bezift rbaren: 

Auf Grund der p zieBen Zahlungs­
modalitäten der Verrragsparrnerinnen in 
diesem Bereich - sie zahlen durch­
schninlich nur 90 % der Projektsumme 
im laufenden Jahr aus, sind wir erstmal 
mit einer grundsätzlich nicht fristenkon­
gruenten Finanzierung beschäftigt. Die 
Kosten (Gehälter etc.) ind laufend zu 
bedienen, 10 % davon werden r t mit 
zumindest einem halben Jahr Verzöge­
run.g ausg ablr. Dies verursacht er tens 
zusätzliche Kosren: einerseits durch den 

usfall an Habenzinsen, solange die Vor­
finanzierung aus dem WUK-Gesamt­
budget erfolgen kann, andererseits durch 
den Anfall on SoUzin. en, w nn tatsäch­
lich Fremdminel in Form von Üb rzie­
hungskrediten in Anspruch genommen 
w rden müs en. Bei 2,5 Millionen uro 
Gesamtprojekrvolumen sind IO % 
250.000,- Euro. Diese Summe kann das 
WUK nicht aus eigenen Mitteln vorfi­
nanzieren, wir br uchen al 0 erstmals 
wirklich längerfriStige Kredirlinien und 
diese zu bek mmen, ist fur ein Organi­
ation wie da WUKgar nichtso einfach. 

Wie imm r, das Risiko steigt. 
Nicht alle Ko ten sind durch die För­

d rgeberInnen gedeckt. So ist die Dotie­
rung der Abfercigungsrückstellungen zum 
Großteil regelmäßig vom Verein zu tra­
gen, weil diese nur vom WAFF (Förder­

geber für das 0 ) - und dort nur in det 
steuerrechtlich möglichen Höhe - erserzt 
wetden. 

Ananziell un and 
Dass umernehmerisch tätig zu sein etwas 
kostet, ist ja niches _ eues, jedes Unter­
nehmen braucht eine B isfinaIUierung, 
sei es in Form des ermäg OS der Besit­
zerinnen oder des Grundkapital einer 
Ges.m.b.H. etc. arum II das bei sozia­
len Umernehmunoen anders ein? Diese 
Tatsache wurde von ein m ehr weit­
blickenden orstand auch erkannr. Die­
ser har beginnend mit :!OOI die Budger­
politik hinsichtlich der ozialprojekre die­
sen neuen Anforderungen ang p rund 
sie damit wesentlich aufi eITer forro: 
Wir sind an ein r nachhaLcioen ei er­
entwicklung der Sozialproje er in es­
siert und bereit, dahingehend zu in {'­
stieren. 

Viel einschneidender als die ~ n.uuid-
Ien Probleme sind aber die ellen 
Probleme, die dur h di 
tige Wa hsen der ozialproj 
den sind, wie: 
~ Schlecht entwi ehe bi prak-cisch 

fehlende Identitäten der Pro"ekle zum 
WUK (vor allem bei den tandorrmäßig 
ausgelagerten neuen Projdcren). 
~ Unebenheiten in der Zusammenar­

beit mit den unte~ ctiezend n Berriebs­
teilen des WUK Geschä.fts.leitung, Buch­
haltung, Lohnverrechnung etc.). 
~ ehlende I ngfri cige trat gis ehe 

Ausrichtung. 

Toil-OE-Proze s 
Der orstand hat deshalb einen Teil­
Organisati nsenrwicklungsprozes. in 
Auftrag gegeben, mit dem diese Mängel 
behoben werden saUen. Nach einer sehr 
ausführlichen Explorationsphase im 
Frühjahr und Sommer des heurigen Jah­
res wurde I1lln in einer 2-tägigen Klausur 
der weitere Proze sverlauf festgelegt. Bis 
zum 19.8.2003 soll- das ist die selbstge­
wählte Zi~lsetzung der Sozialprojekte ­
die zukünftige trategische Ausrichtung 
eot chieden und festgelegt ein. Die Sozi­
alprojekte wollen das durch die folgend 
kizziert grobe Arbeitsstruktur erreichen: 

~ Zukunftsperspektiven: Es sollen die 
unterschiedlichsten Vorstellungen über 
die zukünftige Entwicklung der Sozial­
projekte im WUK aufden Tisch gebracht 
werden. 
~ Auswahl der näher zu betrachtenden 

Varianten durch die Steuerungsgruppe 
~ Ausarbeitung der Varianten unter 

be nderer Betrachtung der Punkte 
Finanzierung, Arbeitsstrukturen, PR und 
Marketing, Stellenwert der Sozialprojekte 
~ Entscheidung für und Festlegung auf 

eine Variante = Strategische Ausrichtung 

laf 108m gut nWeg! 
Die Klausur und die beiden bereits absol­
vierten Arb irssitzungen habe ich per­
sönlich al s hr konstruktiv und energie­
geladen erlebt. unmehr Zl he ich mich 
us den prozessbe timmenden Arbeits­
lrukturen dieses OE-Prozesses zurück, 

",eil ich der An icht bin, dass die Mitar­
beiterlnnen der ozialprojekte di se Auf­
gaben tens erfüllen werden. Meine 

danken und orstellungen kann und 
werde ich - so wie alle anderen Mitar­
beiterlnnen - in den Arbeitsgruppen ein­
bringen. 

Ich sehe in diesen Entwicklungen eine 
große Chance, das WUK über die Sozi­
alprojekte neu zu positionieren, gratuliere 
dem Vorstand ZLI seinem Weitblick, die­
sen Prozes in Gang gesetzt zu haben und 
habe großes Verrrauen in die Arbeit der 
Mitarb iterInnen in den Sozialprojekten. 
Wir ind auf einem guten Weg! 
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rosalilavilla 

Zwa zig a re 
I r I er g 

von Philipp Winkler 

so unendlich viele Menschen waren 
und sind . Und trotzdem wurden 
sie verfolgt, gedemütigt und diskri­

miniert. Die Zeiten ha.ben ich ein bi s­
ch n gebe ert, und do h sind di geset1.­
lichen Bestimmungen ZUt Gleichstellung 
von homo exuellen PartnerInn nschafren 
nicht annähernd dort, 0 ie längst ein 
sollten. Meine Eltern haben mir schon 
gepredigt, dass es egal sei von wo wer 
kommt. Hauptsache nen. 

Nen ind sie aufalle Fälle, die Menschen 
von der osa Lila Villa, die 1982 gegrün­
det wurde. Bis 1985 war es ein klassisches 
Wien r Abbruchhaus. aber 1988 rde die 
selb t organi ierre Totalsanierung vollen­
det. und seither er [[ahlt die Villa im vollen 
Glanz, wenngleich auch nicht hierzinglike. 
Das Lesben- und Schwulen-Haus auf der 
Linken Wien eile neben der Pilgram­
brücke iSt nicht nur Ort der mittlelWeile 
legendären Villafeste, sondern ben auch 
die Heima für die drei Vereine "Rosa Lila 
Tipp", "Wohnverein Rosa Lila Villa" und 
"Bar-Res urant-Cafe Willendorf" ,die ich 
im Folgenden einzeln kurz vorsrellen 
mö hte. Zuerst aber die Geschichte der 
Villa, die auf der Web ite www. illa.at zu 
finden ist. 

Aller lofang ist Besetzuag! 
"S gab ein Abbrllchhaus an der Linken 
~ienz.eile. in dem bis aufeinen alten Mann 
und zwei kleinen Büros alle MieterInnen 
ab .edelt 'orden waren. Die Gemeinde 
wollte hier eine Parkgarage errichten. In 
der radt es noch Hunderte andere 
Abbruchhä. er im Eigentum der 
Gern inde 1e.D. In einigen davon hatte 
die rote Gemeinder 'erung junge Leure 
si h ansieddn I n. il1lendwelche Chao­
dunen, die sonsr ·iell·· t ötIe.ndiche Ran­
dale veranstaltet und e1b Hang Häuser 
besetzt hätten. ie das in anderen /feuo­
polen Europas damals z.u beob ren war. 

Der Magistrat raufreseine schhueAkrion 
,legale Insland eserzung'. Mir einem 
großen schönen Altbau in der Linien!!aSSe 
war allerdings eine kleine Panne p ierr: 
Zuerst war er den Autonomen verspm-
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ehen worden, und dann änderte die 
Gemeinde ihre Pläne. Den lästigsten der 
frustrierten WohnungsanwänerInnen 
wurden otquartiere im Haus an der Lin­
ken Wienzei!e angeboten. Und si he da: 
die entpuppten sich al Schwule und L ­
ben, die gleich das ganze H us in Besitz. 
nahmen und drei Monate später eine Bera­
tun teile für homosexuelle Frauen und 
Männer eröffneten. [...]. Als wir am 
18.0ktober 84 die Rosa Lila Villa mittels 
Baurechtsvemag in Eigentum auf30Jahre 
on der Gern inde Wien übernahmen, 

knüpfren wir daran di Bedingung ein r 
jährlichen ubvenrioni fLIng uns rer Ein­
richtungen Lesben- und Schwulenbera­
tung und Bibliothek in d r Höhe von 
350.000 Schilling, ein lächerlich geringer 
Betrag in Relation zu einer vergleichbaren 
soz.ialen Einrichmng der Gemeinde Wien, 
wie z.B. einer amili nberatungsstelle mit 
bedeutend weniger Konsultationen. Diese 
Zusage wurde allerdings nie eing halten," 

Danach kam die großangelegre Ren ­
vierung. 

Beratung dInti ati 
Heure ist die Villa etabliert und ietet für 
viele Menschen einen Platz für Informa­
tion Ber tung lind Hilfe. brauch das 
llWillendorf' ist längst kulinari eher 

Im Original rosa und lila 

Pflicht-On in Wien geworden, denn die 
Küche ist absolut zu empfehlen. 

Seit 1996 sind Lesben- und Schwulen­
beratung räumlich getrennt, die Frauen im 
Erdgeschoss, die Männer im Stock, und 
beide bieten ein breites Spektrum. Ich war 
zum Beispiel mit meinen SchülerInnen 
dort, um ihnen die Möglichkeit zu geben, 
sich direkt mit homosexuellen Menschen 
zu treffen und ihnen alle Fragen zu stel­
len, die ihnen wichtig erschienen. Die 
Atmosphäre war sehr entspannt und 
re pekrvolJ. 

Und auch aktive Gruppen treffen sich 
regelmäßig: die Jugendgruppe Common 

otion, die T ransgendergruppe Mike's 
Tran fer,· ran X, Homosexuelle und 
Glaube (BUG) und das Rechtskomitee 
Lambda bietet jeden Donnerstag zwischen 
'9:00 und 20:00 Uhr eine unentgeltliche 
~chtsberatungan. Das Plenum der Les­
henherarung fmd t jeden Montag ab 20:00 

hr taU, die chwulenberatung trifft sich 
dien tags. 

GIUllmbImlscb 
Ich \ ün he den Menschen der Rosa 
Lila \rLlla alles iebe und weiterhin viel 

lück. 
Die chtziger Jahre in Wien sind ein 

piegel Ru die Um- und Aufbrüche, die 
in di r mdtgegeben har. MittlelWeile 

hat ich chon viel etabliert, aber ich denke, 
gibt 11 b genug S chen, um die es sich 

zu kämpfen lohnt - und ich fiebere schon 
cler nächsten Hausbe etzerlnnen-Szene 
entgegen. 

eil eig nclich wieder mal Zeit ist, 
dass ich etwas tut. ImWUK schlafen mir 

h n die Füße ein. 



blitzlicht 

rt .....ger
 
von Claudia Gerhartl 

ubert Lager kam 1994 durch sei­
nen Kollegen Hannes Fürst ins 
WUK. Hannes, Mitglied des 

Werkstätten-Bereichs und dort in d r s 
genannten "Produktgestaltung" behei­
matet, wollte sei nen Raum mit jemanden 
teil n, was für Huben ein echter lücks­
fall war. 

Für Huben ist daher das WUK wirk­
li h ein offener Ort: "Ich selbst wurde ein­
geladen, ins WUK zu kommen, und ich 
kann mich auch nicht erinnern, dass die 
Produktgestaltung jemals jemandem bge­
lehnt hätte, der hier befristet arbeiten 
wollte." Aber er kann auch verstehen, d ss 
sich die Mensch n nur schw r vom Haus 
trennen, um ihr n Platz jemandem Neuen 
zu überlassen. Denn es geht ja nicht nur 
um eine kostenlose Werkstatt oder ein 
lostenloses Atelier, es geht ja schließli h 
auch um das soziale Umfeld, die vielen 
interess nten Menschen und Freund­
schaften. 

Nichtsd torrorz hat Huben bes hlos­
sen, sich um in neues Quartier umzuse­
hen und wird das WUK zumindest als 
WSB-Mitglied demnächst verlassen. Als 
Besucher und Freund des Hauses wird er 
uns aber erhalten bleiben, denn auch er 

kann sich nicht vorstellen, ganz aus dem 
Haus weg zu sein. zu viele FreundInnen 
hat er hier gefunden, mit denen er auch 
in Zukunft zusammenarbeiten will. Aber 
er sieh t es als eine flichr an. die orzüge 
der WUK-Werkstarr, die er ,-ie1e Jahre 
genossen har, anderen n ehen zureil 
werden zu la en. Auch j ollen ihre 
Chance bekommen. Hubert isrsich sicher, 
dass er es auch ohne das WUK schaffen 
wird, und er ist schon dabei, ich seine 
neue Werksta t eill2uri hren. 

Der ünstler, Kon trukteur und Hand­
werk r kommt aus dem WaIdviertel, aus 
der Gegend um Rerz, und erlernte dort 
den Beruf des chirurgischen Instrumen­
tenbauer • wobei er schon damals eine 
Liebe für unkonv tionelle Konsrruktio­
nen entwickeIre und mit Begeisterung die 

onderwünsche der ÄrztInnen erfüllte. 
ach einiger Zeit beschloss er, in Abend­

schichten das TG .r Maschinenbau 
und Betriebstechnik nachzuholen un stu­
dierte an cWießend an der Hochschule für 
angewandte Kunst Produhgesralrung. 
S hließlich absolvierte er noch eine Mul­
timedia-Design-Ausbildung. Damit reiht 
er sich in die Tradition der meisten WUK­
Menschen ein, die eine ziemlich breitge­

&cherre und vielfäl tige Ausbildung genos­
en haben. 

Di Produkrgestalrungs-Werkstatt teilt 
er ich derzeir (n eh) mit acht anderen 
Künstlern, und er hat da b sondere 
Glück, von seiner rb ir im WUK auch 
leb n 2U k" nnen. - hon während des Stu­
dium erledigre er kleinere Aufträge, sein 
erster großer Aufrrag war die estaltung 
eines Ducati-Mororrad- hops, welcher 
gleichzeitig eine Repararur-W rkstatt und 
ein Lokal für Motorrad-Fan beherbergt. 
Von da an ging es dur h Mundpropa­
ganda erfolgreich weirer. 

Die Mitglieder der Produktgestaltung 
arbeiten vorwiegend mir Merall, sie sind 
im Bereich der Innenar hitektur tätig, sie 
bauen Möbel und entwerfen Bühnenbil­
der. Wichtig ist ihnen, vom Entwurf bi 
zur Konsrrukrion einerseirs innovativ und 
anderer irs so billig wie möglich zu arbei­
t n. "Es gibt keine Plagiate. Wir entwer­
fen selbst und bauen selbst. Wir haben 
einen innovarivenAnspruch, unsere Arbeit 
isr eine Verschmelzung von Kunst und 
Hand erk.", fasst Hubert die Ansprüche 
der Gruppe zusammen. 

Eine rschmelzung gibr es auch bei 
d n Grupp n, so wird bei der Herstellung 
von öbeln auch oft mit der Holzwerk­
(art zusammengearbei tet, oder un ter den 

Bereichs-Mitgliedern entsteht bei größe­
ren Aufträgen ein Team auf Zeit, das 
gemeinsam plant und ausfühn und sich 
anschließend wieder trennt. 

Zwei Jahre lang war Huben auch 
WUK-Forums-Vertrerer des WSB. 
"Genau bis zur 100. Sitzung.", erinnert er 
sich, ansonsten lässt ihm seine Arbeit nicht 
viel Z it, sich mehr ins WUK-Geschehen 
zu mischen. 

Die EntwickJungen im WUK sieht er 
durchaus positiv auch begrüßt er den fon­
sch rei tenden Professionalisierungs-Pro­
zess. "Was die einen machen, soll aber 
zwangsläufig nicht für alle anderen gel­
ten.", ist er ganz nach dem Motto "Leben 
und leben lassen" überzeugt, dass auch das 
Amateurhafte, Verspielre, Chaotische im 
WUKseinen Platz haben muss. "Jede und 
jeder soll sich nach seiner Fasson ent­
wickeln dürfen, seinen und ihren Fähig­
keiten und Bedürfnissen gemäß, in s iner 
und ihrer eigenen Geschwindigkeit. Ich 
sehe keinen Sinn darin, irgendjemanden 
zu irgendetwas zu zwingen. wäre kon­
traproduktiv und würde den Charakter 
des Hauses, zu dem ja auch die Unter­
schiedlichkeit gehört, zerstören." 
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PLENA » Fr 24.1.118:00: Videoscreening "Mit 
Die Termine der Bereichs-Plena erfahrt 

» Mo 16.11. bi a 2501. Die lAu ­
Hen & Hirn", Medienwerkstatt Wien. 

ihr im Informarionsbüro (Eingangshalle) 
stellung des diesjährigen ehwc:rpun.kt­
Them- .,Frauen": "Körper - exualität". r.esung on Perra Ganglbauer 

bzw. umer 401 21-20 . Leiblichkeir lwis hen Sa und Gender. "Zi I es Schwerpunkrs 2002 - Thema: 
. bl icherweise treffen ich die Bereiche Frauen: hema" ist es, zur Sensibili­

zu folgenden Terminen: 
Forografie, ideo, In rallacion. Arbeiten 

ierung, Meinungsbildung und Poliri­
» BBK Bildende Kunsr 

von Michaela Göttl A), ana 
sierung der Problemfelder von Frauen in 

letzter firrwoch im Monar, ITOO 

Hahnenkamp (A), Isabelle ühJbacher 
(A), Katharina Mouratidi (D) ascba unserer heurigen Gesellschaft 

» fKB rn rerkulrureller Bereich beizutragen" ( lISanne Gamauf) 

letzter tonrag im Monar, 19:30 

Regina Reichstem (CH), Diana 
Thomeycroft (CA ), Andrea Zeitler (A). 

» K]B Kinder und Jugend PROJEKT AUMDie von u ann GamauFkurariene 
). M ntag im onat, [9:00 Aussrellung befasst si h mir unterschied­ Di- 014:00-19:00 

» MU Muik-Bereich Ii hen Aspekten weiblicher Lebc:ns­ » Fr 6.12. bis i 18.12.: Po itionen. 
alr. I. Mi.lI. o. im Monar, 1 :00 zusammenhänge heute. Nach drn ersten Aussrdlun T mir Werken von 21 

» IB ozialllnd Initiaciven beiden Prfuenrationen, die den \ 'er­ Künstlerinnen 

3- Mirtwoch im Monat, 19=00 punkten .,.Alltag" und ,Murrer /"­
» ITP Tanz- hearer-Performance widmet waren, umkreisr die dri~ d INFORMATIONSBÜRO 
1. Micrwoch im Monar, 1 :00 lerzre Exposition den Scballplaa • Io-Fr °9:00-13:00 und 13:30-22:00, 

» W$B Werksrärren-Bereich "Körp r- exualirär". a, o. Feiena : 
I. Diensmg im Monar, 19:00 » Fr 20.12..119:00: Club ofPleasur . 1;:00-1 :30 und [8:30-22:00 

Performance, Gespräch mir Barbara » Bild d Monat. Dezember: 
KINDER KULTUR Kraus eih.naebts-Geschenke-Soeken 
» fj 11.12. bis Fr 20.12.: ing- und 
Puppenspiel des Musik-Ensemble­

"Brustkrebs", 2000 (FotogaJerle WIen 
Thearers: Das Rumpelstilzcben. ab 5. 

» i 11.12. bis r 20.12.: Kinderoper des 
Musik-Ensemble-Theace ,: Der Kleine 
Drehorgelspidec, ab 12 

TANZ THEATER 
» Fr 13.12.120:00 Im_flieger: Maridla 
Greil: Performance Trilogie 
» Fr 20.12.. und a lf.12.ho:oo Saal: A 
Smile - Um Sorri o. Osrer eichi che 
Uraufführung 

MUSIK 
» Fr 6.12.121:00: H.A.P.P.Y. 
» a ~.12.1J9:30: Wuksrock. Fesl mir 
harter Rock- luslk. Vier Bands aus dem 
Musik-B ieb on rage. 
» 0 .e. 19:30: Deichkind 
» Fr I'.P I!-:oo: ro sing All Over 
» a r4-f" -:00' B in fection: 
Mainfram 
» Fr l-.u.f!.I:OO: H megroWD 
» a 2. .I2.!21;OO: untribe 
» Di 3r.Il.'-:~:OO: H. P.P.\' Year 

FOTOGALERIE WIEN 
Di-Fr 14:00-19:00, a 10:00--1 '00
 

(22.Il.-6.I. ge ehlo en)
 
» bis Mi lI.n.: ]ulia Kissina (0) und
 
Michael Micblmayr (A)
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demokratie 

o 
am 4.11. Kurzbericht von Rudi Bachmann 

A
lle sieben Berei he plus Vorstan 
plus Geschäfuleiter plus Medien­
sprecherin bes hä.fi:igt n sich an­

fangs November mit folgenden Themen: 
Grundsicherung: wird ein Antrag d 

WU -Forums an die Generalversamm­
lung anl 26.1. vorbereitet, mit dem festge­
chrieben werden soll, aufwe1che Leistun­

gen des Vereins WUK die Bereiche und 
ruppen Anspruch haben (und was sie da­

rüber hinaus gegen Gebühren in Anspruch 
nehmen können). azu gibt eine kleine 
Arb . gmppe, die mit der Geschäftsleitung 
ein n Enrwurf akkordi ren ird. 

WUK-Forum in die Statuten: Auf 
Grund eines konkreten EntwUrfs und nach 
ausführlichen und teilweise hitzigen 
Debarten wurde beschl sen, dazu dies­
mal keinen Antrag zu st llen. Weiter 
überlegungen, or ilem in Richtung 
Erweiterung der Aufgab n des WUK­
Forwns und Miteinbeziehung von Vor­
srand und Betrieb in WUK-Forum, sol­
len angestellt werden. 

Parkverbot im Hof: Allgemeine 
Verzweifhmg, weüsich trotz Schilder, Bit­
ten und Appelle nichts gebessert hat ­
immer noch' t der Hofein Parkplatz. Dis­
kussion über Abwehrmaßnahmen. Der 
Vorstand berichtet zur allgemeinen Ver­
wundeflmg, dass sein Auftrag, einen siche­
reren chran <en zu installieren, bisher 
nicht beachtet wird. 

Plattform-Veranstaltungen; Das WUK­
Forum beschließt, fanfred Leikermoser 
(MUS) mit der Koordination der Platt­
form-VA zu betrauen. Er wird mit einer 
Vorgängerin Sylvia Scheidl prechen und 
alles von ihr übernehmen, Der Vorstand 
berichtet, das für 2003 wieder ein Kon­
tingent von insgesamt 350 TechnikerIn­
nen-Stunden zur Verfügung stehen wird, 
über welches das WUK-Forum in der bis­
herigen Form verfügen kann. 

Grobe Missstände im Haus: Vorstand 
und W K-Forums-Vertreterlnnen be 
richten vom "House-Walk" am 24.IO., bei 
cl m teilweise schlimm Zustände fesrge­
st Ut wurden: 

> Fluchtwege sind h"ufig verstellt. Hier 
gibt es eine Frist bis Ende November, dann 
werden die Sachen entsorgt. 

> Räwne ohne SysrnnschtüsseL Hier wer­
den die entsprech~nden ruppen aufge­
fordert, die Schlö er zu wechseln. 

> ichr vors hr.ifumäßige Feue,.{äscher. 
> Gefährliche Ekhro-Leimngen und 

nstallarionen. 
> Ein Keller ... Ukaputter Fahrräder. 

Hier spricht der \; rn.md mir der Fahr­

1
ed n Dienst E 1-:00 bi I :3° 
auf Radio ran'" 9+ 0 (im Kabel 
auf'2, 11Hz 

> 3.12.: ' eranstaJ­
tungshinwei e und • endungs­
verantwortliche; Georg Lindner und 
A1ex übermaier 

> IO.W.: Talle . hilfe Wien. 
Beratung, Berreuun und Prävention 
'ind die Hauptaufgaben deI Aids 'Ife 
Wien. Fragen bezüglich 'cis, exu­
lität, eziehungen un Parmer haft 
werden von einem mulriprofessionel­
len Team beamworrer die Enttabui­
sierung der Krankheit' in... entli­
cher Bestand teil derT'rigk; ir der Bera­
tungsstelle. Im tudio zu Gast ist er­
hard Klein on derAidshilfe ten. en­
dungsverantwordiche: E\'a Branmer 

> 17.12,: WUK Talk: Too SOOD for 
sorry". Die Kulturthe r rikerin Kat­
harina Weingarrner beschäfrigrsich mit 
Pop- und egenJ...'Ulruren. Politik.Kon­
sum und Musik, mit chw-erpunh."Iafro­
am rikanischer Kultur. Produziert 
Radi features u.. für WDR. üRF, 
arte und DR , Dokumentarfilme und 
Ausstellungsprojekte, zuletzt. hop­
ping" für die enerali Foundation, 
Lebt in Wien und New ork. Anläss­
lieh eines kllrzen Wienautffithaltes wird 
sie Gast im Srudjo von K Radio 
sein. Sendungsveranrworruche: va 
Brantner 

radwerkstarr; Unbrauchbares soll en t­
sorgt werden, 

> Energieverschwendung, Heizung, Licht 
und Geräte ~ind auch ei längerer Abwe­
enheit eingeschalt r: Hier geht der drin­

gende Appell an alle ... 
> ffensichtlich nicht genutzte Räume. 

Hier geht der Appell an die Bereiche, für 
eine Abhilfe zu sorgen. 

> Ungleiche Verteilung der Räume, z.B. 
mehrere Musikgruppen in kleinem Kam­
mer!, riesige At li rs für einzelne Künst­
lerlnn n. Was tun? 

Weihnachtsfeier am 6.12.: Der Vorstand 
lädt n eh einmal ein. Es können und soll­
en auch nicht direkr im WOK engagierte 
LebenspartnerInnen mitgebracht werden. 

> Z4.LZ.: WUK X-mas special: Best 
ofWUK Radio. Weihnach n ... Zeit, 
sich auf Vergangen s zu besinnen, Ein 
WUK-Radio-Best- f, oder: "Die Hir­
ten kehrten zurück, rühmren Gott und 
priesen ihn für das, was sie gehört und 
gesehen harten; denn alles war so gewe­
sen, wie es ihnen gesagt worden war." 
(Lukas 2,20). Sendungsveranewort 
licher: Georg Lindner 

> 31.I2.: WUK Special: "Ie started 
wich A Smile". Zum Comedia Net­
work Projekt im WUK. 6 europäische 
Theaterorganisationen bilden gemein­
sam Comedia - das , Europäische etz­
werk für kultllrelle Diversität und Per­
forming Ares" und werden bis 2004 

heaterprodukrionen, Ideen, Künstle­
rInnen, Erfahrung, Wissen und Publi­
kum austauschen. Im Dezember 2002 

war im WOK das ersre Teilprojekt zu 
sehen: eine Theaterproduktion aus Por­
tugal mit dem Titel "Um Sorriso/A 
SmiJe", die nach dem WUK noch in 
Amsterdam aufgeführt wird. Welche 
w iteren Kooperationen zu welchen 
Thcm n und mit welchen Medien in 
d n nächsten Jahren geplant sind, dar­
über .prechen W Ifgang Sturm und 
Helmut Hartmann (WUKTanzThea­
terPerformance). Gestaltung der Sen­
dung: Margit Wolfsberger. 
Mehr Informationen zu Comedia: 
www.comedianerwork.org 
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-A LAUFSTELLEw 
VORSTAND UND 
DIENSTSTELLEN 
WUK-Vorstand 

J halmes Benker ( bmann) 
Chrisrian Jun~virrh ( b .-5rv.) 
Hannelore Moriz (Kassierin) 
Erika Parovsky (Kassierin-Srv.) 
Amanda age (Schrifrführun .) 
Sinrayehu T .hay ( hr.- rv.) 

40[ 21-25, Fax -65 
vorsrand@wuk.Jr 

Informationsbüro 
Beare Arth, Kanin Hornburg. 
Susanna Rade, Andreas chmid 
40121-20, Fax 401 21-65 
allgemein: info@WUk.ar 

Mo-Fr °9:00-13:00 w1d 
InO-12:00. Sol. '0, Fei 

15:00-[ :30 und 18:Jo-n:oo 
Geschäfts lei tung 
Hans Hasch 401 21-:'. 

0676/720 30 66 
He[ke Keusch -30, Fa.... -66 
gc:schaeftsleirung@wuk.ar 
Vere.in ekretariar 

Wollgang ~lühJbergcr 

401 11-24, Fax -66 
Mediensprecherin 

Ruth RJeder -t01 lJ-'78 
Marketing, PR. International 
Heike Keusch Klaus SchJ.Hl'r. I·x 

bermaier. Manina Dierrich. 
Susanna Rade, 3~kia "ichlichring 

401 21-4+ -34, -56. u.a. Fax -66 
pr@wuk.3r Mo-Fr 11:00-17:00 
Buchhalrung, Kassa, Lohnverr. 
Bemhard Linder. onjJ. Ibl 

401 li-21, Fax -66 
K1ara Mündl-Kiss 401 ll-29 
EDV 
Gerhard Pinrer, Andreas LeeG 

,,"01 21-71, erksrart -59 
!\-1o-Fr 10:00-[ :00, ed @wuk.:1.l 

Baubüro 

Orrrun Keru:nclorfer 401 1-2.3 
Mo. 00 08:00-1-;00 1l.nVereinb 

Kun thallI' Ex.nergas e 
Franziska Kaspa, Andrea L"bel 

401 21- r. -+2 Fax -6­
kun.stlW.le.emergasse@wuk.at 
Veran.swrun büro 

Vincenr bbrederi -t01 2.J -32.. 

du.: usanna Buchacher -31 
Fax -6 ., 10-Fr 09:00-1-:00. 

Technik -]3. 1usi - 3, 
'hearer -50. Kinchl'uJrur - 9 

va.sducrwa 'Uk.ar 
Vorverkaufskasse 

40121- 0, \öl..~ar 

M -5a 16:3°-19:00 
Event- und m-ing-GmbH 
401 2[-)5. rainer.ba.tT;l~"U·..a.r 

OFFENE RÄUME 
Fahrrad-Werkslarr 
Laboratorium fü H mankinetik 
40121-60, Mo,Di.Mi 15:00-I9:00 
FotogaJerie Wien 
40 54 62, Fax 403 04 78 
Di-Fr 14:00-[9:00, J 10'0 -q:oo 
otogaJcrie-\ icn@o,vuk.at 

www.fotogalerie-wien.J.t 
Fotolabor Lumen X 

ainie Rosenburg 
0664/o.fl411 [3, vaJa@nexrra.ac 
Initiativenräume 
VCr\vaJtung: Dialog 408 71 21 
Mo 19:00-19=3° 
Offene Holzwerkstarr 

erhard Brand. tärter 
401 21-62. 799 08 H2 
Offene Keramik 
Leslie DeMeio 402 74 53 
Offener Pro;ektfaum 
Han Lindner 6< 91/04[ 19 07 
hans.lindner@wuk. t 
Sratt-Beisl - Cafe-Resraurant 
Evelync Dimich, 408 7224 
Fax 402. 69 2.0, starr-beisl@gmx.at 
Mo-Fr 11:00-02:00 
• J, '0, Fei [7:00-02:00 

BEREICHE 
BBK Bereich Bildende Kunst 

hrisrine Baumann 022431337 82 
Maria Bergstötter 0664/3)0967., 
Roland u:gde 8[5 6) 1.4 
IKB Inrerkul[ureller Bereich 
Aram C:rkey. ° 761601 14 50 
Haci Keskin 526 )1 28 
C fer Ö.celik 06991/705 04 12 

K)B Kinder- und Jugend-Ber. 
Maamoun ChJ.wki 524 88 73 
}Gd MiszJcr 922624' 
Susanna RJ.d{· 403 81 00 
MUS Musik-Bereich 
Manfred Leikermoser lO~ 30 }ll, 

2.76 09 16 (auch Koordinator für 
Plattform-Veranstaltungen) 
Markus Kienböck 06991/160 19 42 
Friniri h leger r 06761603 21 02. 
SIB SoziaJ- und Initiativen-B. 
Woltgang Rehm 479 2.4 80 
Helga Hiebl 479 81 57 
Hel a Neuma er 0676/938 87 6) 
TfP Tanz-Theater-Perfonnance­

hearerbüro 403 10 -t8 
Sabine S nnemcht::in 319 72 17 
Sylvia S heidl 06991/10415 H7 
WSB Werkstätten-Bereich 
Paula guilera 06991h50 75 
Kurt Heinzelmaier 405 19 80 
Hans Lindner 06991/0-f! 29 7 

GRUPPEN 
- AG Körperbehi dener 

und ichcbeb.inderter 
\'3 Bui man 31.0 92. 69 

Pem Fis her 968 10 6 
Aktive Seniorinnen 
Lill) Mayer ..08 26 [6 

Antidi kriminierungs-Injriative 

Kllro h Hamed3l1 069911t76 7°°7 
Asyl in Not 
408 4- 10 Fax ..05 l8 88 
Mo, Fr °9:00-13:00 
Oi 1l:00-1-;:00, 00 I :00-.18:00 
Au rria Filmmakers Cooperalive 
T/Falqo "'62-, 
filmcoop@lO.or.ac 

fa-Oo 10:00-4:00 
Dachverband (IKB) 
l'ann König ""2 SO 6 
Dialog - ID5ritur lfu 
inrerkulrurelle Beziehungen 
T/Fax -t0 -r 21 
Exode.lica 
Allan KrÄuter 06991h36 16, 
Garruna Messstelle 
408 12 89 
IGlA (Lu.einamerika-Info) 
403 ..- 55, Herrmann Kl ius 
InIAJa(Bild. ~clerinnenl 

409 31 32. in~-uk.at 
Iran. KulnuhalJ5 (H. cl.. Buchs) 

403 ,6 93. Mud. f ciudam 
Kohak (Kurd.Kiin clerlnne.nl 
"02. 59 30 
Kukele 
06991/0 ~ 96 p 
kukel~'yline.com 

Kurdi ches Zenrrum 
408 -'3 -5 
Media L1h 
Wolfgang Rehm -9 ~ 

jedcn 2. MilMonat ~b 19:00 
Österr. Dom.in.ika.n.iscbe G . 
TIFax ..oS ~I 21 
au.modoffimjc@hormail.c.om 
Psychopanne.ahilfelPPHJ 
402 78 38, Di.Fr 1-:,0-22:00 
Hannelore Mom 06 1 6 101 
Vern Frömd 06991/1 - 02 
Psycho ouale Ambularn 
Rigal Mahmoud 06 200 03 
587 /1 59. 58600 U 

Ro a-luxemburg-l.nst:inH 

40' 47 55, Fax 31- 9 29 
SouJ Pride 

riedrich Legerer 06-61603 22 02 
Türkische rude.nr=lJ ugmdlichc 
403 35 09, . CI' zcdik 
Umweltbüro - irw 
402 69 5). Oi ab 19:00. 
00 15:00-1 :00. Fr 430-1-00 
VKP - Verein Kulrurprojekte 
Memo cb.achmer -+08 54 r 
Vid A)temaol' 
40149 -0 

Hdnz Gram.er 'j04 -5 90 
Wr. eniorlnnen-unrrum (WSZ) 
Walrer Hnar. Erika Kysela 
4085692, Mo-Fr09:00-11:00 

KINDERGRUPPEN, 
FREIE SCHULEN 
KG 1 Hells Bahies (Hort) 
40 13 10. usanna Rade 
KG 2 Aladdin und die Zauber­
laterne (muJtikuJrureU) 
406 60 69. Maamoun hawki 
5148 3, cangmm.mkn chello.at 

KG 3 Gemeinsam pielen 
409 62 73, Lisa Theuretzbacher 
KG 4 Kinderinsel 
4028808, Anira KJjnglmair 
anita.kJinglmair@gmx.at 
Schulkollektiv Wien 

01 chule) 409 46 46 
Mo- -r 09:00-17:00 
Frühbetreuung KJB ab 0TOO 

SchiUerInnenschuJe 
(Gesamtschule) 408 20 39, 
4°85°00. Mo-Fr 09:00-[TOO 

chuelerinnenschul @gmx.at 

AUSBILDUNGS- UND 
BERATUNGSPROJ. 
Domino 
1080 josefsrädrerm 511312 
2] ..8 11-0, Fax 523 48 11-16 

domino@wuk.at 
Equal Asyl-finanzkoord. 
401 21- 3. equ:.tl.asyl@Wuk.. t 
Fooor-i 
10-0 Rechre Wienzeile 81 
2-49274 
fakron@Wuk..at 
J ugendprojekr 
-t0l 2.1-45. Fax -72 
iugendprojekr@wuk.at 
Monopoli 
1120 Giersrergasse 8 

125 li-O, Fa.:\( 812 5723-2.0 
monopoli@wuk.3r 
chänbrunn-Projekt 

li30 pathekemakr 17 
T'Fax 8n 34 14 
schoeobrunn@wuk.at 
VO e.TaJlsr-Org-u. -Technik 
1150 Gdbelgasse 14-16 
9532 49. vor@wuk.at 

EDlEN 
WUK im lntemet 
www.wuk.ar 

K-Radio (auf Orange 94,0) 
401 21-58, radi @wuk.ar 
Joharrnes Benker, Eva Btantner, 
Georg ündner. Alex Obermaier, 
Eli beth Srras er, Margit 
Wolfsberger 06991h33 25 66 
m.wolfsberoer@gmx.ar 
WUK-Info-Inlcrn 
401 21-58. infointern@wuk.ar 
Claudü erhartl 924 32 78 
daudia.gerhartl@chello.at 
Philipp Winkler 06991h05 00 18 
viellieb {vgmx.at 
RuJi Bachmann 

0676/63°6433, Fax 924 26 63 
rudi.bachmann@gmx.at 

NICHT IM WUK UND 
DOCH IM HAUS 
Frauenzentrums-Info 

40 8 50 57 
Frauen~entrums-ßeisl 

40287 54 
Feminin. Handwerk rinnen 
(Tischlerei) 408 44 43 
Peregrina - Beratungsstelle 
/Ur ausländische Frauen 
408 61 19, 408 33 52 
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TOP es
 
Buch-Haltung. Karl Grünböck, 
langjähriger sehr treuer und sehr 
verläsJicher Buchhalter und Kosten­
rechner des WUK (er war nach T3 
Jahren sozusagen schon eine Institu­
tion, gar nicht zu glauben, dass er 
un ere BÜLher nicht mehr halten 
wird), verlä t uns. ein achfolger 
ist seit 1irre N vember Mag. Dr. 
Bernhard Linder, ein 3T-jähriger 
(Sreuerberater-) Berufsanwärrer, der 
sich für das Equal-Projekt beworben 
harte und so gleich für die WUK­
Buchhaltung gew nnen werden 
konm . Er i.t mit 40 Wochenstun­
den ange teilt und wird gemeinsam 
mit onja Ulbl über die Finanzen 
de au . wachen. Mit ihm tehen 
juri tische, steuerliche IOd BWL­
Kompetenzen im Haus zur Verfü­
gung, die auch für die Bereiche von 
Vorteil sein könnten. 

Personal-News. Weit rs: T nja 
Jiricek scheidet wi der alls den Rei­
hen der WUK-AngesteUten aus, ihr 
Dasein als Sekretärin in der e­
schäftsleitung war ja eher nur ein 
k lrzes, wenn auch durchaus intensi­
ves "Gastspiel". Ihr Po tco . oll zu­
mindest vorläufig nicht nach be etzt 
werden. 
Wir begrüßen den euen herzlich 
in der WUK-Famitie und wünschen 
den drei Ausscheidenden alles Gure 
(und dass es ihnen nie s hlechter ge­
hen möge aL~ hier bei uns). 
Das ehrverhäImis mit EIi. ab th 
Schn bl (Buchhaltung) wurde aufge­
löst. 

Kassa-Stunden. Bernhard Lin­
der hat die Handkassa von Tanja Ji­
ricek übernommen. Die neuen Kas­
sa- runden ind Dienstag und Don­
nerstag von 10:00 bi 15:00 Uhr bzw. 
nach telefonischer Vereinbarung 
(Telef, n 401 21-2l). 

Hoch-Zeit. Wieder einmal haben 
zwei Angestellte des Hauses geheira­
tet - noch dazu einander. Andrea 
Löbel au der KunsthaJle Exnergasse 
und Gerhard Pinter, der Leirer der 

WUK-EDV, sind ejr 31. OktOber 
offiziell Frau und Mann (das sagt 
mensch angeblich so, eigentlich wa­
ren sie es vorher auch s hOIl). Wir 
gratulieren herzlich. 

Star-Mania. Ein Vor chlag wr 
Au ertung der näch ten WUK-Ge­
neralver ammlung wäre ein öffentli­
ches Vorsingen Unplugged der 
WUK-BanJs, um einmal lU sehen, 
welche Stars in die ern Haus eigent­
lich beheimatet ind. In ein r V r­
entscheidung soll der 'or tand 
'chon inmal au ieben, und im Fi­
nale stehen dann vi r Band oder 
listlnnen, au denen dann vom Pu­
blikum mittels Millionenshow-Vo­
ting, die iegerin oder den ieger er­
mittelt wird. AIs Hauprpreis wird 
us dem WUK-Kulturbudget eine 

CD- oder Planenproduktion ge­
sponsert. Das eibe könme auch für 
alle anderen Bereiche veranstaltet 
werden. Viellei ht hat das 1JK 
dann einen Star, der das Image des 
Hauses aufpolieren könnte. 

Forum-Formen. 1m \; K gibt 
es zwei ebenso bek nre wie unter­
schiedlich beliebte Foren. Ener eits 
das von den polirischen Generatio­
nen gepflegte WUK-Forum, wo mo­
nadich wichtige Entwicklungen und 
Probleme erörtert und diskutiere 
werden, Und dann das von der jun­
gen au fstrebenden Spaßgeneration 
gepflegte "WUK- orum" auf 
www.wuk.ar. wo stündlich wichtige 
Konzemermine und Fan-Ausbrüche 
erörtert lind disklltien werden. Und 
das sieht dann im Beispiel "Parrice"­
Konzert so aus: "Wichtig! gibtz noch 

arten im vorverkauf für das patrice 
k nzert?" - "toll, ich hab aba keine 
karrn;(damn", patrice iSt fein und 
tut der eele gur" - "Parrice ist leider 
re dos ausverkauft ... sorry" - "Hey, 
please can tell me someone ho i 
ean buy tickets 4 patrice 9.I.02? 
Where is the vvk? i can't find inf. 
about it, help thx nice day 7hOm". 
Hoffen wir, das da Chri tkind mit­
gelesen h t und die Zeit rückgängig 
mehr. Parrice ist übrigens ein Roots 

Reggae- .tar und 'pieIte am 9.I1. im
 
WUK auf.
 

Weihnachts-Feier. Hier n eh 
einmal Jie Erinnerung an die von 
Vor tand und e chäfr leitung aus­
gerichtete Weihnachtsf, i r, zu der 
die mal alle WUK-Menschen samt 
ihren (ni ht im Haus engagierten) 
LebenspannerInnen herzlich einge­
laden sind: am Freitag, dem 6. De­
zember, Beginn 19:00 Uhr, im Mu­
eum. Mit Buffet von Jer WUK­

Event- atering-GmbH und mit DJ 
Georg Lindn r. 
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